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 mit wenig Geld und viel Gepäck
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      Vorwort


      Was treibt eine Frau von Anfang vierzig dazu, sich aufs Rad zu schwingen und ins Unbekannte loszustrampeln? Ein Rest jugendlichen Leichtsinns, Lust auf das Abenteuer, die Grenzerfahrung?


      Als meine Freundin Susanne Storck mir erzählte, dass sie im Sommer 2007 die Möglichkeit hatte, reichlich zwei Monate aus ihrer Arbeit „auszusteigen“, regte sich bei mir der Neid. Ich dachte sofort an Erholung, In-den-Tag-Hineinleben und entspanntes Reisen. Das hätte mir gefallen.


      Aber nicht Susanne. Sie hatte mit den sonst so banalen Urlaubsträumen überhaupt nichts am Hut, und in der Tat hinterließ ihre Idee, mit dem Rad an den Bodensee zu fahren, bei mir – und vielen anderen auch – erst einmal ein großes Fragezeichen und Ungläubigkeit.


      Diese Tour erweckte in mir nur die Vorstellung einer Tortur. Keiner hätte mich zu so einem Unternehmen überreden können. Schon allein der Gedanke, eine derart weite Strecke allein zu bewältigen…


      Eins war mir jedoch von Anfang an klar: Wenn sich diese Frau etwas vornimmt, kann sie nichts und niemand aufhalten. Das war schon immer so – und wird hoffentlich auch so bleiben.


      Mit der Unbekümmertheit eines Kindes nahm sie Kurs auf ihr Radler-Traumziel – da gab es keine Kompromisse.


      Wenn Susanne das Abenteuer ruft, dann steht sie parat für alle Herausforderungen. Hürden sind für sie dazu da, überwunden zu werden. Und die gab es auf der Tour reichlich.


      Das Bild eines längeren entspannten, gemütlichen Fahrradausfluges wollte sich bei mir während der gesamten 7 Wochen, die meine Freundin schließlich unterwegs war, nicht einstellen. Immer lauerten im Hinterkopf die Fragen: Wo ist sie gerade, kommt sie gut voran, hält das Wetter, wo schläft sie heute? Und dann folgte stets ein kurzes Aufatmen, wenn per E-Mail oder SMS ein Lebenszeichen eintrudelte. Aber die Anspannung blieb, denn es waren ja nur zusammenfassende Momentaufnahmen, von denen wir lasen.


      Ein Mittelgebirge fiel mir vom Herzen, als sie endlich wieder zu Hause angekommen war. Gesund und munter.


      Die Erlebnisse dieser außergewöhnlichen Reise haben Susanne inspiriert, sie aufzuschreiben – es ist jedoch ein ebenso großes Erlebnis, sie davon erzählen zu hören.


      Auch jetzt noch, vier Jahre nach der Tour, muss ich über so viel Leicht-Sinn und Toll-Kühnheit den Kopf schütteln und schmunzeln. Du hast es geschafft!


      Suse, ich ziehe nach wie vor den Hut vor Deiner Beharrlichkeit bei der Vorbereitung und während Deines Abenteuers – Du und Deine persönliche Extremtour waren und sind einfach … abgefahren.


      Kerstin Wolf


      Bamberg im April 2011


      

    


    
      [image: Karte.pdf]

    

  


  
    
      Kapitel 1


      Reise zum Käsebrot


      „Das schaffst du nicht!“ Diesen Satz flüstert mir mein Wankelmut zu – an diesem Vormittag im Juni 2007. Als ich aufs Fahrrad steige und zum Abschiedskaffeeklatsch zu meiner Nachbarin radle, die nur wenige hundert Meter entfernt wohnt, glaube ich zum ersten Mal, dass die Zweifler in meinem Freundeskreis am Ende Recht behalten könnten. Ich stehe erst am Anfang, und schon werden mir meine Reisepläne selbst ein bisschen unheimlich. Das insgesamt 16 Kilogramm schwere Gepäck auf meinem Rad, verteilt auf zwei Seitentaschen, einen Seesack auf dem Gepäckträger und eine kleine Fronttasche, in der ich Radwegekarten, Fotoapparat und Wegzehrung verstaue, verlangt vollsten körperlichen Einsatz, einen ausgeprägten Gleichgewichtssinn und Balance. Allerdings fühle ich mich anfangs wie ein unförmiges, tollpatschiges Wesen, das nur mühselig schlingernd von der Stelle kommt.
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Winzer Peter Gobel arbeitet in einem seiner Weinberge
an der Mosel. Im Juni werden die Rebstécke geheftet,
das heilt, die Ranken nach oben geschlungen.
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In der Franken-Stadt Dinkelsbihl wurde gerade ein
historisches Volksfest gefeiert, bei dem sich Bewohner
kostuimierten.

Rund zehn Kilometer vor der Stadt Suhl in Thiringen
knackt Susanne Storck die 2000-Kilometer-Marke.
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Kunstvoll verzierte Hausfassaden in Stein am Rhein.
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Rast beim ,Dammglonker* in Langenargen am
Bodensee.
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See-Idylle an einem Campingplatz der Naturfreunde
in Stockstadt in Hessen.

Zucchini-Ernte.
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Sonnenuntergang am Ufer des Bodensees in
Kressbronn.

Im Allgéu regnete es die ganze Zeit. Umsteigen in den
Zug war ein verlockender Gedanke
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Idyllischer Zwischenstopp im Sauerland
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Gt S
n-stichtig in Kassel, wo im Sommer 2007 wahrend
,Documenta“ Mohn in der Stadt bliihte.
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Pflaumenernte mit einem Erntehelfer bei Oko-Winzer
Norbert Helde.
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Mittwoch, 13. Juni 2007, Susanne Storck kurz vorm
Start in Milheim an der Ruhr vor dem Haus, in dem sie
wohnt.
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Sternstundentauglich: geradezu himmlische
Ubernachtungsgelegenheit in Walburg bei Hessisch
Lichtenau.
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Marita Hartel mit ihren geliebten Eseln auf ihrem
Grundsttick in Walburg.
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Blick vom Rheinufer bei St. Goarshausen auf den
Loreley-Felsen.

D’le Bened\klinennnen-Abt;\ St. Hildegard in
bei Rudesheim.
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Am Rheinfall bei Schaffhausen, wo ein japanischer
Tourist die Radlerin fotografiert.

Bodensee-Idylle in Lindau.
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Nach getaner Arbeit auf dem Zucchini-Feld mit allen
Erntehelfern

Sonntégliche Spazierfahrt durch die Weinberge
zwischen Sasbach-Jechtigen und dem Winzerdorf
Burkheim am Oberrhein mit Blick auf eine Ruine.





